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Verteilung kostenlos an die Haushalte in: Albersroda, Altenroda, Bad Bibra, Baumersroda, Bergwinkel, Billroda, Burgscheidungen, Dorndorf, Gleina, Golzen, Jüdendorf, Kahlwinkel, Kalzendorf, 
Karsdorf, Kirchscheidungen, Laucha, Liederstädt, Nebra, Pretitz, Reinsdorf, Saubach, Schnellroda, Steigra, Tauhardt, Thalwinkel, Tröbsdorf, Vitzenburg, Wangen, Weischütz, Wennungen, 
Wetzendorf und Zingst 

Zertifikatsübergabe in der Kirche

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

UNSTRUT-ECHO
Tel: 034672 6968-0
Fax:034672 696810

Bad Bibra
Wangen

Bad Bibra - Eine hohe Beteiligung 
am Lesesommer XXL verzeich-
nete die Stadtbücherei mit 113 
Teilnehmern. Um alle Kinder für 
ihren Lesefleiß, mindestens zwei 
Bücher waren die Maßgabe, ab-
schließend mit den begehrten Zer-
tifikaten und kleinen Sachpreisen 
zu belohnen, wurde bereits zum 
vierten Mal die Stadtkirche Schau-

platz zur Übergabe, weil diese 
der einzige größere Raum ist, um 
die Teilnehmer und ihre Familien 
aufzunehmen. Die musikalische 
Umrahmung durch Laurenz Hesse 
an der Orgel setzte einen feier-
lichen Akzent. Gemeinsam mit 
Bürgermeister Frederik Sandner 
überreichte Bücherei-Leiterin Gun-
del Spaar die Zertifikate und Prei-

se. Unter den 42 Mädchen waren 
zwei, die vier Bücher, acht, die drei 
gelesen haben und ein Mädchen, 
das sechs Bücher gelesen hat. Die 
Bilanz der 54 Jungs: einmal vier 
Bücher und drei mit drei Büchern. 
Als fleißigste Lesekinder mit vier 
Bücher ragten heraus: Alina Rei-
che, Carolin Maaß und Raphael 
Rößler. Mit sogar sechs Büchern 

lag Lina Marisa Sielaff ganz vorn. 
Nachweis für die Leseleistung war 
eine glaubwürdige Inhaltsangabe. 
Bei Vorlage der Zertifikate in der 
Schule kann die Leseleistung 
nochmals honoriert werden. „Le-
sen ist nicht nur eine schöne sinn-
volle Freizeitgestaltung, angeregt 
und gefördert werden Fantasie, 
Sprachbildung, Bildung allgemein 
und besonders die Rechtschrei-
bung“, so Gundel Spaar. Die er-
folgreichen Teilnehmer erhielten 
einen Kuli vom Bad Bibraer Verein 
BKLF mit der Telefonnummer der 

Stadtbücherei. Der Erlebnistier-
park Memleben spendierte Frei-
karten. Für die Bücherei-Leiterin 
war 2023 der letzte Lesesommer 
XXL unter ihrer Regie, denn sie 
plant in den verdienten Ruhestand 
zu gehen. Im Jahr 2010 gehörte 
die Stadtbücherei zu den damals 
noch wenigen Bibliotheken im 
Landkreis, die sich an der bundes-
weiten Aktion beteiligten, anfangs 
mit nur 15 Teilnehmern. Die an der 
Aktion beteiligten Kinder kamen 
aus Bad Bibra, Eckartsberga so-
wie Gemeinden der Region Finne 
und Unstruttal und besuchen 
dortige Schulen. Die von den Kin-
dern zusätzlich zu beantwortende 
Sonderfrage zum Fundort des 
Mammuts vom Geiseltal wird in 
Halle beim Landesverwaltungs-
amt ausgelost und die Gewinner 
gesondert benachrichtigt. Un-
terstützt wird das Projekt XXL 
außerdem vom dbv deutschen 
Bibliotheksverband. Großen Dank 
zollte Gundel Spaar für die finanzi-
elle und personelle Unterstützung 
des Verein BKLF e.V. (Bibraer 
Kultur- und Literatur-Fans), den 
Sponsoren, Familienmitgliedern 
der Lesekinder für ihren Fahr- und 
Bringedienst und nicht zuletzt den 
Schulen, die für den Lesesommer 
XXL die Werbetrommel gerührt 
hatten. Öffnungszeiten der Stadt-
bücherei Bad Bibra sind: Dienstag 
und Donnerstag von 14 bis 17 Uhr.       

Text & Foto: Gisela Jäger
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Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wan-
der-und Fahrradkarte des Vereins 
vorgestellt. Diese ist ab sofort in 
der Redaktion vom Unstrut-Echo 
in Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 69681

Rad- und Wanderkarte

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 

Google Viruswarnung

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 

17. November 2023
Anzeigenannahmeschluss*: 

13. November 2023
*Redaktion (Texte) nur nach Absprache

Viele Nutzer von Android-Tele-
fonen bekommen aktuell eine 
Google Viruswarnung. Konkret 
betroffen sind die Marken Huawei, 
Honor und Vivo. Die Meldung 
lautet: „Sicherheitsrisiko - Google 
ist scheinbar Malware und stellt 
ein hohes Risiko dar. Es wird 
empfohlen, die App sofort zu in-
stallieren.“ Das Problem ist an sich 
kein großes und nicht so schlimm, 
wie die Meldung vermuten lässt. 
Das eigentliche Problem dahinter 
ist allerdings sehr groß.
Konkret geht es dabei um den 
Wirtschaftskrieg zwischen den 
USA und China. Der chinesische 
Technik-Hersteller Huawei hatte 

es vor einigen Jahren an die 
Weltspitze gebracht. Die Software 
auf den meisten Smartphones 
stammt aber vom US-amerikani-
schen Konzern Google. 2019 wur-
de Huawei von der US-Regierung 
auf die schwarze Liste gesetzt 
und die Verwendung von Google-
Diensten auf Huawei-Geräten 
untersagt. Google hat schon mehr-
fach erfolglos beantragt, diese 
Sanktion aufzuheben und darf 
ältere Huawei-Geräte auch noch 
mit Updates versorgen. Huawei 
hat inzwischen ein eigenes Sy-
stem entwickelt, um nicht mehr 
auf Google angewiesen zu sein.
Diese Unstimmigkeiten haben nun 

dazu geführt, dass der Huawei-Op-
timizer Google als Virus einstuft. 
Gleiches gilt für den Vivo iManager 
und Honor. Beheben lässt sich das 
konkrete Problem zu 99% recht 
simpel. Das Löschen vom Cache 
und der Daten aus dem Huawei-
Optimizer, bzw. dem iManager hat 
bisher Allen Betroffenen geholfen. 
Das Problem dahinter sollten 
USA und China bitte auch klären, 
statt es auf dem Rücken derer 
auszutragen, die täglich auf ihr 
Smartphone angewiesen sind.

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel. 034672 
65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

Echte Foxterrier sw, geb. 
7.9.23, zu verkaufen, Tel.: 0162 
6970487

Der Feuerwehrverein lädt 
ein: Preisskat in Wendelstein, 
Dorfgemeinschaftshaus am 
12.11.2023, 14 Uhr

Zu vermieten: DHH ca. 79 m²
bei Querfurt, 4 Zi, Küche, 2x Bad, 
AR, Gartenanteil, PKW-Stellplatz, 
440 € zzgl. NK, ab 01.11.2023,
Tel.: 0152 54969021

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A bw ick l .  des  Ve r ka u fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 

Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Gehofen, EFH mit Einlieger-
wohnung, Wfl. ca.200 m², Gst. 
1070 m², Bj. um 1950/1991, 
Heizung: Flüssiggas, Energie-
bedarfsausw. 159,9 kWh/(m²a) 
Klasse E, VHB: 220.000 Euro zzgl. 
3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Allerstedt, EFH, Wfl. ca. 140 m², 
Gst. 168 m², Bj. 1972/73, Heizung: 
Öl, Energiebedarfsausweis 195,0 
Klasse: F VHB: 55.000 Euro zzgl. 
3000,- MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Kahlwinkel, EFH, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 924m², Bj. um 1910, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
295,0 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
85.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Leimbach, EFH, Wfl. ca. 90 
m², Gst. 658 m², Bj. um 1958, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
225,3 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
105.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 

034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Stedten, EFH, Wfl. ca. 100m², 
Gst.245 m², Bj. um 1925, Heizung 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
270,6kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
65.000 Euro zzgl.3000,- MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Leuna – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 

zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 
Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf
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Kita Rasselbande wird „Waldkönner“
A

nzeige

Verkaufsstart Kalender 2024
„Burg Querfurt eine Perle an der Straße der Romanik“

Für das Jahr 2024 wartet der 
Altertums- und Verkehrsverein 
Querfurt u. Umgebung e.V. mit ei-
nem besonderen Jahreskalender 
im Format A3 auf. Wunderschöne 
beeindruckende Motive der Burg 
Querfurt zieren die 12 Kalender-
blätter. Professionelle Farbfotos, 
hoher Qualität zeigen unterschied-
liche interessante Ansichten der 
Burg. Wir sind sehr stolz dem 
interessierten Publikum und den 

Freunden unseres Motivkalenders 
im 12. Jahr des Erscheinens des 
Jahreskalenders, wieder etwas 
Besonderes zu bieten. Mit gro-
ßem Aufwand wurde fotografiert 
und wieder gut recherchiert. 
Auf den Kalenderblattrückseiten 
haben viele Autoren interessante 
Geschichten veröffentlicht, die 
den Kalender einmalig machen. 
Bitte haben Sie Verständnis da-
für, wenn wir den Kalender zu 

einem Einzelpreis von 11,00 € 
abgeben müssen. Ausschlag-
gebend ist der Papierpreis, der 
stark gestiegen ist, so auch die 
Produktionskosten und natürlich 
auch das Format bestimmen den 
Preis. Aber sie werden sehen, die 
großen farbigen Motive haben 
in dieser Größe eine besondere 
Ausstrahlungskraft. Sie werden 
begeistert sein, genau wie wir es 
sind. Seien Sie gespannt.

Ab dem 10.11.2023 kann der 
Kalender für 11,00 € erworben 
werden. Verkaufsstellen sind:  
Stadtinformation Querfurt, Obst-
hof Müller Querfurt, Drogerie 
Noth, Klosterstraße 1 in Querfurt, 
Steinmetz Harald Voigt, Kloster-
straße und Büro Gewerbehof 
Hempel Döcklitzer Tor 2, beides 
Querfurt sowie EDEKA Lischke 
in Lodersleben. Hartmut Lasse, 
Vorsitzender d. AVVe.V.

20 Jahre Städtepartnerschaft 

Querfurt - Im Juni 2003 unter-
zeichneten die damaligen Bür-
germeister von Querfurt und 
Giżycko, Peter Kunert und Jolanta 
Piotrowska, die Städtepartner-
schaftsurkunde für beide Städte. 
20 Jahre später ist die Städte-
partnerschaft lebendiger denn je. 
Neben den Kirchengemeinden, 
Vereinen und Institutionen durften 
in den letzten zwei Jahren vor 
allem Jugendliche zum Austausch 
in den Städten begrüßt werden. 

Auch die gemeinsame Unterstüt-
zung von Giżyckos ukrainischer 
Partnerstadt Dubno wurde erfolg-
reich im europäischen Sinne um-
gesetzt. Es gab durchaus Grund 
das Jubiläum zu feiern, als sich 
Gäste aus Giżycko und Querfurt 
am 15. September in der Burg-
kirche trafen. In einem Festakt 
würdigten die beiden amtierenden 
Bürgermeister, Wojciech Karol 
Iwaszkiewicz und Andreas Nette, 
diese Partnerschaft. Pfarrer i.R. 

Bernd Rudolf erzählte von den 
Anfängen in den 90er Jahren, 
als zunächst die evangelische 
und später auch die katholische 
Gemeinde den Kontakt in die Stadt 
suchten, in deren Nähe Brun von 
Querfurt im Jahr 1009 den Tod 
fand. Dr. Robert Kempa, heute 
Stadtratsvorsitzender in Giżycko, 
knüpfte an diese Zeit an und 
erzählte kurzweilig, wie erstmals 
der damalige Bürgermeister Peter 
Kunert im Rathaus in Giżycko 

vorgesprochen hat und Aufregung 
entstand, ob das wirklich der Bür-
germeister der Stadt wäre, aus 
der Brun von Querfurt stammt. 
Diese Geschichte sorgte ebenso 
für Schmunzeln, wie weitere 
kleine Anekdoten aus dieser Zeit, 
bevor er ein Grußwort der ehe-
maligen Bürgermeisterin Jolanta 
Piotrowska verlas. Auch Peter 
Kunert blickte in seinem Grußwort 
auf die lange Zeit der Freundschaft 
zurück. Pia Anders und Johanna 
Wenig, zwei Teilnehmerinnen der 
beiden Jugendcamps, die im Jahr 
2022 und 2023 stattgefunden 
haben, warfen abschließend 
einen Ausblick auf die nächsten 
Jahre. Sie wünschten sich, dass 
die jährlichen Treffen weitergehen 
und die geknüpften Freundschaf-
ten so vertieft werden können. 
Einen Wunsch, den die beiden 
anwesenden Bürgermeister gerne 
unterstützen möchten. Zu einem 
Geburtstag gehörten natürlich 
auch Geschenke und so überga-
ben die Vertreter beider Städte 
einige Präsente, bevor ein Film 
einen Rückblick auf die 20 Jahre 
Freundschaft warf (Abruf Film 
unter www.querfurt.de bei Mel-
dungen). 

Text & Fotos: Stadt Querfurt

Saubach - Nach einem Zer-
tifizierungszeitraum von zwei 
Jahren erhält die Kita „Ras-
selbande“ als erste Kita der 
Verbandsgemeinde An der Finne 
die Auszeichnung „Waldkönner“ 
durch die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald e.V. Mit dem 
Auszeichnungsprogramm Wald-
könner werden Kindertagesein-
richtungen ausgezeichnet, wel-
che eine langfristige Einbettung 
wald- und klimapädagogischer 
Inhalte in den Bildungsalltag der 
Einrichtung voranbringen. Sie 
soll pädagogische Einrichtungen 
dazu motivieren, Kindern einen 
sinnvollen Umgang mit dem 
Themenkomplex Wald und Klima 
zu ermöglichen. Über zwei Jahre 
hinweg galt es das flexibel gestal-
tete Auszeichnungsverfahren zu 
bestehen. Es mussten gewisse 
Grundvoraussetzungen erfüllt 

werden, wie z.B. eine gegebene 
Regelmäßigkeit waldpädagogi-
scher Angebote, eine öffentlich-
keitswirksame Dokumentation 
oder ein nachweisbares Bemü-
hen der Einrichtung, die Bildung 
nachhaltiger Entwicklung voran-
zutreiben. Darüber hinaus war 
eine gewisse Punktzahl durch 
das Erfüllen bestimmter Metho-
denbausteine zu erreichen. Zu 
den Kriterien gehörten u.a. das 
Gestalten waldpädagogischer 
Projekttage und -wochen, der 

Besuch von externen Experten 
z.B. Jäger, Förster oder die Teil-
nahme an waldpädagogischen 
Fortbildungsangeboten. „Wir sind 
stolz, neben der Auszeichnung 
zum ‚Haus der kleinen Forscher’ 
nun auch eine Waldkönner-Kita zu 
sein, um zum einen unser Profil zu 
stärken, zum anderen aber - und 
dies ist viel maßgeblicher - den 
Kindern unserer Einrichtung den 
Zugang zu der facettenreichen 
Welt des Waldes mit all sei-
nen Bildungsmöglichkeiten zu 

bieten und eine Alternative zu 
mediendominierten Spiel- und 
Freizeitangeboten zu geben“, so 
die Kita-Leitung. Im Rahmen der 
Entgegennahme des Zertifikats 
wurde Kerstin Reinhardt als Ver-
treterin der Verbandsgemeinde 
An der Finne begrüßt, die mit 
einem Kneipp-Geschenk von Ver-
bandsgemeindebürgermeisterin 
Monika Ludwig überraschte und 
der Kita zur bestandenen Zertifi-
zierung gratulierte. 

Text & Fotos: Kita-Team
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Ratgeber Recht: 

Lebensversicherung und Pflichtteilsergänzung
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Rechtsanwalt Hartmut Lasse 
aus Querfurt behandelt  für un-
sere Leser aktuelle  Fälle aus der 
Rechtsprechung. Wenn Fragen zu 
einem Rechtsthema auftauchen 
sollten, schreiben Sie uns unter 
Kennwort "Ratgeber Recht" an: 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, Im 
Gewerbegebiet 1, 06571 Roßleben-
Wiehe. Wir werden Ihre Fragen 
umgehend an unseren Experten 
weiterleiten. Auf Wunsch wird 
Ihre Post vertraulich behandelt. Für 
eventuelle Rückfragen erbitten wir 
Ihre Telefonnummer.           Foto: UV

Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander- und Fahrradkarte des 
Vereins vorgestellt. Diese ist ab 
sofort in der Redaktion vom Unst-
rut-Echo in Wiehe zum Preis von 
4,90 Euro erhältlich. Weitere In-
fos unter Telefon 034672 69680

Rad- und 
Wanderkarte

Vor vielen Jahren habe ich zu die-
sem Thema bereits einen Artikel 
geschrieben. Doch es scheint 
Vieles in Vergessenheit zu gera-
ten oder alte Ansichten tauchen 
wieder auf, weil – das Internet 
vergisst nichts. Nach § 2325 
BGB werden verschenkte Werte 
dem Nachlass hinzugerechnet. 
Der Pflichtteilsberechtigte kann 
insoweit neben seinem ordent-
lichen Pflichtteil einen erhöhten 
Pflichtteil geltend machen, die 
Pflichtteilsergänzung. Selbst ein 
Erbe, der auch Pflichtteilsberech-
tigt wäre, besitzt einen solchen 
Anspruch. Mehr als 13 Jahre ist 
es her, da urteilte der BGH und ent-
schied zu Lebensversicherungen, 
dass der Pflichtteilsergänzung 
Schenkungen unterliegen, die 
der Erblasser zu Lebzeiten einem 
Dritten zugewandt hat. Dabei wird 
der Wert des Schenkungsgegen-
standes bestimmt und dieser 
dem Wert des Nachlasses fiktiv 
zugerechnet. Der BGH sieht die 
Bereicherung des Dritten, des 
Bezugsberechtigten, zu dem 
Wert, den die Lebensversicherung 
in der letzten Sekunde des Lebens 
des Erblassers, bei einer eigenen 
Verwertung noch gehabt hätte. 
Das ist üblicherweise der Rück-
kaufwert der Lebensversicherung 
genau zu diesem Zeitpunkt. Also 
das was der Erblasser selbst 
noch im Rahmen der Aufgabe 
der Lebensversicherung an Wert, 
in dieser letzten –juristischen- 
Lebenssekunde, nach objektiven 
Maßstäben hätte realisieren 
können. § 2325 BGB stellt si-
cher, dass der Erblasser, die für 
den Todesfall festgeschriebene 
Beteiligung von Pflichtteilsbe-
rechtigten an seinem Vermögen 
der letzten 10 Jahre nicht durch 
unentgeltliche Weggabe von Ver-
mögenswerten schmälert. Durch 
lebzeitige Rechtsgeschäfte des 
Erblassers soll die Aushöhlung 
des Pflichtteilsrechtes vermieden 
werden. § 2325 BGB gewährlei-
stet aber nicht die Teilhabe an 
der Zugewinnmöglichkeit (Ver-
sicherungssumme) im Zeitpunkt 
des Todes. Bei der Pflichtteilser-
gänzung kommt daher nur der 
Gegenstand in Betracht, der im 
lebzeitigen Vermögen des Erb-

lassers vorhanden war und das 
ist der Entreicherungs- und nicht 
der Bereicherungsgegenstand. 
Bei den meisten Lebensversiche-
rungen besteht die Möglichkeit, 
das Bezugsrecht zu widerrufen. 
Selbst kurz vor dem Tod kann also 
ein Wechsel des Bezugsrechts 
erfolgen. Ist dies der Fall, kann 
der Versicherte dann selbst auf 
dem Sterbebett noch bestimmen, 
wem die Versicherungssumme 
zugewendet werden soll. Und 
aus diesem Umstand folgt, dass 
Lebensversicherungen bei der 
Berechnung zu berücksichtigen 
sind, weil die Schenkung erst mit 
dem Tod erfolgte. Der Wert, der 
der Berechnung für den Pflichtteil-
sergänzungsanspruch zu Grunde 
zu legen ist, ist der tatsächliche 
Wert. Und dieser ist seitens des 
Bundesgerichtshofs mit dem 
Rückkaufswert als maßgebliche 
Größe für den Regelfall bestimmt 
worden. Zwar kommt im Einzel-
fall auch ein höherer Wert, der 
sogenannte Veräußerungswert, 
infrage. Dieser höhere Wert muss 
aber objektiv nachgewiesen 
werden. In der Regel wird hierfür 
ein Gutachten erforderlich sein. 
Den Rückkaufswert muss man 
sich dann von der Versicherung 
bescheinigen lassen. Aber! 
Wurde kein Bezugsberechtigter 
bestimmt, fällt die Versicherungs-
summe in den Nachlass und ist 
bei der Berechnung des ordentli-
chen Pflichtteils wie andere Nach-
lasswerte auch zu berücksichti-
gen. Nur dann, wenn es sich bei 
der Zuwendung an Dritte um einen 
Vertrag zu Gunsten Dritter auf den 
Todesfall in Form einer Schen-
kung handelt, können überhaupt 
Pflichtteilsergänzungsansprüche 
hieraus resultieren. Wenn die 
Einräumung des Bezugsrechts 
jedoch einen entgeltlichen Cha-
rakter hat, wie der Erblasser will 
damit Pflegeleistungen vergüten, 
Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Bezugsberechtigten tilgen usw., 
dann entsteht kein Pflichtteilser-
gänzungsanspruch. Weiterhin 
wird oftmals vergessen, von dem 
geltend gemachten Pflichtteilser-
gänzungsanspruch gemäß § 2327 
BGB sämtliche Eigengeschenke, 
die der Pflichtteilsberechtigte 

erhalten hat, hiervon in Abzug 
zu bringen, wobei hinsichtlich 
der Abzugsbeträge es keine 
Begrenzung auf 10 Jahre gibt. 
Dabei ist zu beachten, dass das 
nicht den ordentlichen Pflichtteil, 
sondern nur die Ergänzung betrifft. 
Zudem wird oftmals übersehen, 
dass ein Pflichtteilsergänzungs-
anspruch selbst dann bestehen 
kann, wenn der Abkömmling als 
Erbe eingesetzt worden ist. Man 
nennt dies auch Erbergänzung.  
Der pflichtteilsberechtigte Erbe 
muss allerdings dann von dem 
Pflichtteilsergänzungs-anspruch 
dasjenige abziehen lassen, was 
er auf Grund der Erbfolge erhalten 
hat. Sie sehen, auch dieser Um-
stand „Lebensversicherung und 
Pflichtteilsergänzungsanspüche 
stellet eine Besonderheit dar und 
macht rechtliche Beratung erfor-
derlich, will man da nichts falsch 
machen. Hartmut Lasse, Fach-
anwalt für Erbrecht, Querfurt
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Umweltschutz-Projekt an der Grundschule 

Bottendorf - Die dritten und vierten Grundschulklassen beteiligten sich bereits zum zweiten Mal am World-Cleanup-Day, einer weltweiten 
Umweltschutzaktion. Mit Müllsäcken, Handschuhen und Müllgreifern ausgestattet, sammelten die Schüler in diesem Jahr den herumliegenden 
Müll auf den Spielplätzen im Ort sowie auf dem Gelände der Schule. Sie staunten nicht schlecht, als insgesamt sieben Müllsäcke mit Plastik, 
Zigaretten und Verpackungen zusammengetragen wurden. Die Kinder vertieften das verantwortungsvolle Bewusstsein für ihre Umwelt. Sie 
freuen sich, auch im nächsten Jahr wieder an der Müllsammel-Aktion teilzunehmen, denn Umweltschutz und Nachhaltigkeit sind angesichts 
des Klimawandels aktueller denn je.      H. Euler-Boblenz, Schulsozialarbeiterin I Fotos: GS Bottendorf

Musiksommer klingt aus
Wiehe - Im Rahmen des traditionellen Musiksommers fand am 8. 
Oktober das Konzert des Saalfelder Mädelchores unter der Leitung von 
Andreas Marquart in der St. Georgs-Kirche Langenroda statt. Auf ihrer 
Konzertreise nach Baden-Württemberg war diese Kirche für den Chor der 
erste Veranstaltungsort. Die Kirchengemeinde hatte mit viel Engagement 
die Verpflegung und die Vorbereitungen für dieses Konzert übernommen. 
Ein herzliches Dankeschön dafür. Inzwischen fand das letzte Konzert am 
31. Oktober mit dem Domorganisten Silvius von Kessel und dem Tenor 
Wolfgang Williams in der St. Bartholomäus-Kirche in Wiehe statt. Mit 
diesem Orgelkonzert beschließen wir das 15. Jahr des Musiksommers, 
der von der Kirchengemeinde Wiehe und dem Förderverein der Kirchen 
zu Wiehe organisiert wird.        Text & Foto: M. Reinhardt 
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Klostermarkt mit Marmeladenwettbewerb
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Memleben - Der zweite Marmeladenwettbewerb gehörte fraglos zu einem der Höhepunkte zum Klostermarkt. Auch in diesem Jahr waren in 
das Museum Kloster und Kaiserpfalz Mitte September zahlreiche große und kleine Besucher geströmt. Ein bunter Mix aus Musik, kulinarischen 
Köstlichkeiten, Saale-Unstrut-Weinen mit süßem Federweißen, Kunsthandwerk, Kreativangeboten für Kinder, Ziegen-Streichelgehege, Ponyreiten 
und kulturelles Erleben erfreute die Besucher dank vieler Akteure. Selbst die Jury zum Marmeladenwettbewerb war mit dem Landrat des Burgen-
landkreises und der Gebietsweinkönigin prominent besetzt. Immerhin winkten den drei Gewinnern für ihren prämierten Brotaufstrich attraktive 
Sachpreise. Die Klostermarktgäste konnten sich außerdem die musealen Ausstellungen, darunter die Sonderschau „Des Kaisers Herz“ und die aktuell 
laufenden Ausgrabungen im Bereich der Klosterkirche des 10. Jahrhundert anschauen sowie an Führungen teilnehmen. Text & Fotos: Gisela Jäger
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Großer Andrang am Kirmeswochenende

... besuchen Sie uns auch auf facebook 
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Nachts auf der Burg Querfurt
Kinder- & Familienfest am 3. November 

Wenn es dunkel wird in Querfurt, 
taucht auch die Burg in ein my-
stisches Licht. Normalerweise 
traut sich dann niemand mehr in 
den sagenumwobenen Burghof, 
geschweige denn in die unterir-
dischen Gänge, Keller und Kase-
matten. Am Freitagabend, den 
3. November, ist aber genau das 
möglich. Und dabei ist niemand 
allein… Ab 16 Uhr bis 22 Uhr 
wird ein buntes Familien- und Kin-
derprogramm die Burg erleuchten 
und beleben. Mystische Gestalten 
treffen auf standhafte Ritter, die 
weiße Frau begegnet fabelhaften 

Elfen. Die Burgwächter nehmen die 
Besucher mit auf ihren nächtlichen 
Weg. Bei Knüppelkuchen, Lecke-
reien und dem (wahrscheinlich) 
ersten Glühwein des Jahres gibt 
es auch allerlei Dinge zum Mitma-
chen: Laternenbasteln, Töpfern, 
Mittelalterliche Tänze und histori-
sche (Kinder-) Spiele. Schüler der 
Burgmusikschule sorgen für die 
musikalische Umrahmung. Zum 
Abschluss des fulminanten Abends 
wird eine hinreißende Feuershow 
bei allen Besuchern einen bleiben-
den Eindruck zaubern. Termin:
Freitag, 03. November I Uhrzeit:

16 – 22 Uhr I Burg Querfurt I Ein-
tritt für Kinder frei I Erwachsene 
5,- Euro I www.burg-querfurt.de

Burg Querfurt
16 - 22 Uhr

3.Nov
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Nachts auf 
der Burg

Kinder

Eintritt 
frei!

Roßleben - Zur Vorbereitung und 
Durchführung des 294. Kirmeswo-
chenendes leisteten viele fleißige 
Hände Unterstützung. Beginnend 
mit dem Aufbau vor der Weintrau-
be am Donnerstag montierte der 
RCC das durch die finanzielle Un-
terstützung von Firma Mütze und 
Rätzel erworbene Dach über die 
Bühne, baute das Zelt auf, stellte 
die Biertischgarnituren bereit und 
führte die letzten Reinigungs- und 
Vorbereitungsarbeiten durch. Frei-
tagnachmittag begann die erste 
Schicht für die Mitglieder des RCC 
im Bierwagen sowie hinter den 
Kulissen. Ab 19 Uhr sorgte unser 
Präsident und gleichzeitig unser 
DJ des Abends, Sören Wendt, 
für die passende Musik, wozu das 
ein oder andere Tanzbein bis in die 
Nacht geschwungen wurde. Am 
Samstag wurde die Kirmes durch 
den Einmarsch der Vereine und 
die Rede unseres Bürgermeisters 
Steffen Sauerbier um 13 Uhr 
feierlich eröffnet, für die kleinen 
Gäste fand eine Stunde später eine 
Spiele-Rallye statt. Das besondere 
Highlight war die von der Stadt 
Roßleben-Wiehe finanzierte Auf-
führung des Clowns. Am Abend 
wurde zur Band „Four Chains“ ge-
tanzt. Den Sonntagsfrühschoppen 
umrahmte die „Kapelle Krach e.V.“ 
Der RCC begann am Nachmittag 
vor großer Zuschauerkulisse 
sein Bühnenprogramm, begleitet 
durch unseren Moderator Chri-
stoph Scherlitzke, der trotz der 
warmen Temperaturen in seiner 
üblichen Faschingstracht auftrat. 

Ein herzliches Dankschön geht 
an den Arterner Turnverein, den 
Wiehischen Carnevalclub e.V., 
sowie an die Tanzgruppen des 
RCC, die mit ihren Tanzeinlagen 
den Nachmittag bereicherten. 
Vom schönen Wetter begünstigt, 
konnte sich der RCC an allen Tagen 
über zahlreiche Gäste freuen. Der 
riesige Durst wurde durch das 
verschiedene Getränkeangebot 
gestillt, am Sonntag musste noch 
einmal nachgeordert werden. An 
dieser Stelle danken wir Katja 
Nehlert sowie Getränke Schinkö-
the für die spontane Bereitstellung 
neuer Getränke. Ebenso gilt 

unser Dank der Bäckerei Lampe 
für das Sponsoring von Torten. 
Das größte Dankeschön geht 
an unsere Mitglieder selbst: die 
fleißigen Kuchenbäckerinnen, die 
Techniker, die Tanzgruppen und 
deren Trainerinnen, alle helfenden 
Hände im Bier- und Szenewagen, 
der Besatzung des Grills, die 
für das leibliche Wohl sorgte 
sowie allen Personen hinter den 
Kulissen, die sich zum Teil nicht 
davor scheuten Doppelschichten 
zu übernehmen und dem Verein 
zur Seite standen. Ohne euch 
alle wäre die Durchführung des 
gesamten Kirmeswochenendes 

nicht möglich gewesen. Wir, und 
vor allem das neue Prinzenpaar, 
freuen uns auf den 11.11. all 
die Gäste wieder zu sehen, die 
uns bei der Kirmes besuchten. 
Pünktlich um 11.11 Uhr ergreift 
der RCC die närrische Macht mit 
Schlüsselübernahme auf dem 
Richard-Hüttig-Platz. Am Abend 
folgt unsere Eröffnungsveran-
staltung mit karnevalistischem 
Programm in der Weintraube, 
Einlass ab 19 Uhr. Die Karten 
können ausschließlich an der 
Abendkasse erworben werden. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Text & Fotos: Jessica Hollstein
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Schwimmen für den guten Zweck
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F I L I A L S C H L I E S S U N G
KLOSTERSTR. 2 - BAD FRANKENHAUSEN 

SICHER DIR DIE BESTEN SCHNÄPPCHEN! 

ABAB
30.10.30.10.

SPOWA PÖTZSCH OHG - MO-FR 9 - 18 UHR, SA 9 - 12 UHR 

Veteranentreffen der Ringer
Artern - Nach einer kurzen Pause 
wegen Corona war es ein allgemei-
nes Bedürfnis, dass sich die alten 
Ringer der damaligen BSG Motor 
wieder trafen. Wir standen nicht nur 
erfolgreich auf der Matte, haben un-
seren Verein und die Region Artern 
auch international würdig vertreten, 
und mit unseren Leistungen tau-
sende unserer treuen Zuschauer 
begeistert. Uns hat bis zum heu-
tigen Tag eine enge Freundschaft 
verbunden. Diese Gemeinsamkeit, 
diese Freundschaft, und auch Hilfe 
im privaten Bereich standen in enger 
Verbindung mit unseren sportlichen 
Erfolgen, „Einer für alle“ war unser 
Motto. Damals spielten finanzielle 
Interessen keine Rolle, wir waren 
Ringer und sind Freunde geblieben. 
Leider konnten an unserem Treffen 
einige Sportfreunde gesundheits-
bedingt oder wegen Urlaub nicht 
teilnehmen, hoffentlich aber wieder 

zu unserer geplanten Weihnachts-
feier. Leider haben sich auch unsere 
Reihen gelichtet, da bereits viele 
unserer alten Sportfreunde verstor-

ben sind. In Gedanken und schönen 
Erinnerungen bleiben diese jedoch 
unvergessen für immer bei uns. So-
lange noch Blut durch meine Adern 

fließt, werde ich auch weiterhin das 
Treffen mit meinen Sportfreunden 
organisieren. 

Text & Foto: Otto Meyer

Artern - Die Grundschule „Am 
Königstuhl“ führt als „Bewe-
gungsfreundliche Schule“ in 
jedem Jahr eine Gesundheits- 
und Bewegungswoche durch. In 
dieser Aktionswoche fand erst-
mals Anfang Juli ein Sponsoren-
schwimmen im Soleschwimm-
bad statt. Schnell fand man viele 
freiwillige Schüler aus Klasse eins 
bis vier, die sich als Schwimmer 
bereit erklärten. Aber auch alle 
anderen Grundschüler hatten 
eine wichtige Aufgabe. Sie feu-
erten ihre Mitschüler fleißig vom 
Beckenrand an. Am Ende des 
Sponsorenschwimmens kam die 

stolze Summe von 1300 Euro (pro 
Bahn 0,50 Euro) zusammen. Das 
erschwommene Geld wird nun 
den Bewegten Pausen und dem 
Sportunterricht zugutekommen. 
Dafür sollen viele neue Geräte 
angeschafft werden, die eine 
vielfältige Bewegung ermögli-
chen. Wir bedanken uns bei allen 
Unterstützern und Sponsoren. 

Text & Fotos: Katrin Heckert
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Historisches aus der Heimatstube

Voigtstedt - Am 2. September 
lud die Interessengemeinschaft 
Heimatstube aus Anlass ihres 
20jährigen Bestehens Jung und 
Alt in die Heimatstube zu einer 
kleinen Zeitreise durch die Orts-
geschichte ein. Die zahlreich ge-

kommenen Besucher wurden mit 
einer kleinen Ausstellung sowie 
selbstgebauten Miniaturen aus 
vergangenen Zeiten von Günter 
Ostwald empfangen. Unter den 
Gästen tummelte sich unter 
anderem Voigtstedts ehemaliger 
Bürgermeister, der die Heimat-
stube wie zu Amtszeiten auch an 
diesem Tag tatkräftig unterstützte. 
Der amtierende Ortschaftsbür-
germeister sowie Mitglieder des 
Ortschaftsrates waren anwesend, 
eine ehemalige Kindergärtnerin, 
für viele Einheimische ein liebge-
wonnenes Urgestein und natürlich 
liebe ehemalige Mitglieder der 
Heimatstube. E. Kuhnert, Vorsit-
zender der Heimatstube, eröffnete 
den Nachmittag abgerundet mit 
dem Gedicht aus der Feder eines 
Voigtstedters. Die Mitglieder der 
Heimatstube stellten anhand einer 
Zeitleiste Epochen des Ortes vor, 
auch die Geschichte des leider im 
September 2023 geschlossenen 
Kindergartens. Um die Stimmung 
wieder aufzuhellen, gab es noch 
ein paar alte Zeitungsartikel über 
das eine oder andere Ortsereignis, 
worüber man heute schmunzeln 
konnte. Mit einem Gedicht und 
gemeinsam eingestimmten Lied 
aus vergangenen Tagen ging der 
offizielle Teil des Nachmittags 
zu Ende. Beim gemütlichen Zu-
sammensitzen und einer kleinen 
Dia-Schau, mit Bildern aus der 
Vergangenheit, wurde gern über 
die alten Zeiten geplaudert. Den 
Abschluss bereitete eine Führung 

Drittplazierte bei Kinder-Karate-LM 

durch die Räumlichkeiten der 
Heimatstube, wo mit viel Liebe 
zum Detail vergangenes Zeitge-
schehen lebendig wurde. Der 
interessante Nachmittag endete 
mit viel Lob und Zuspruch der Gä-
ste. Die Interessengemeinschaft 
dankte den fleißigen Helfern, dem 
Tontechniker, Zeitzeugen, ehema-
ligen Mitgliedern und Gästen für 
die gelungene Veranstaltung. Bis 
zur nächsten Einladung soll nicht 
wieder so viel Zeit verstreichen. 

Text & Fotos: 
IG Heimatstube Voigtstedt

Bad Frankenhausen -Ende Septem-
ber fanden die Landesmeisterschaf-
ten der Kinder in den Altersgruppen 
C (2018 und jünger) bis A (2014) 
in Meuselwitz statt. Insgesamt 
nahmen 312 Karate-Kinder aus 
Thüringen an den Landesmeister-
schaften teil, unter ihnen waren 
auch fünf Jungen und Mädchen 
aus dem Kyffhäuser Karate Dojo 
e.V., die mit Medaillen geehrt wur-
den. Für sie war es die allererste 
Landesmeisterschaft auf hohem 
Niveau. Entsprechend groß war die 
Aufregung bei allen Kindern. In den 
Disziplinen Kata (Bewegungsformen) 
und dem Jiyu-Kumite (Freikampf) 
ging es im Einzel und im Team um 

die Medaillen. Der beste Beweis für 
das sehr gute Niveau war, dass es an 
diesem Tag nicht eine Verletzung bei 
den Kindern gab. Till Grund startete 
bei den Kindern B (Jahrgang 2016) 
im Einzel-Karate. Trotz einer Nieder-
lage erkämpfte er sich dann doch 
die Bronze-Medaille bei einer Lan-
desmeisterschaft. Danach begann 
sofort der Wettkampf für die anderen 
vier Starter des Vereins. In der Klasse 
Kinder A1 und A2 ging es ebenfalls 
mit Kata-Einzel los. Am Start waren 
Emilia Lara Lindner, Emely Gogberas-
hvili und Leeni Gothe. Im kleinen 
Finale holte sich Emilia die erhoffte 
Bronzemedaille. Es folgten die Kinder 
A 1 männlich (Jahrgang 2014) im 

Kata Einzel. Unser Milo Hagen setzte 
sich gegen seinen Erfurter Gegner 
durch, unterlag aber in der zweiten 
Runde. Milo sicherte sich noch eine 
Bronzemedaille. Zeitgleich standen 
die drei Mädchen vom Kyffhäuser 
Dojo im Kata-Team-Wettbewerb 
erstmals am Start. Im Halbfinale 
zeigten Emilia, Emily und Leeni ihre 
bis dahin beste Kata, leider vergaßen 
sie am Ende der gezeigten Leistung 
beim Verlassen der Wettkampffläche 
sich zu verneigen. Somit entschieden 
sich die Kampfrichter gegen sie und 
verpassten das Finale... Ihnen blieb 
der 3. Platz. Es folgten weitere Wett-
bewerbe, wo die Kinder reichlich 
Erfahrung sammelten. Insgesamt 

können wir stolz auf unsere jungen 
Karatekas und erzielte Erfolge bei 
ihrer ersten Landesmeisterschaft 
sein. Ein großer Dank gilt auch den 
mitgereisten Trainern/ Betreuern 
Sarah und Olaf Reichelt sowie Chris 
Lindner, ohne deren Einsatz eine 
Teilnahme am Wettkampf gar nicht 
erst möglich gewesen wäre. Wer 
die japanische Kampfkunst etwas 
genauer kennenlernen möchte, ist 
herzlich im Kyffhäuser Karate Dojo 
e.V. in Bad Frankenhausen willkom-
men. Wir trainieren jeden Montag 
und Mittwoch ab 17.30 Uhr in der 
Sporthalle der Grundschule in der 
Feldstraße. Text & Fotos: Olaf 
Reichelt, 1. Vereinsvorsitzender
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60. Abi-Jubiläum in der alten Heimat

Karneval nimmt Fahrt auf
Am 11.11. geben Maik I. und Jana I. das Zepter an das neue Prinzenpaar des BCC weiter.      Foto: Gerit Brockmann

Bottendorf - Mit dem traditio-
nellen Martinsumzug startet 
der Bottendorfer Carnevalsclub 
in ein ereignisreiches Wochen-
ende. Am 10.11.2023 sind alle 
großen und kleinen Kinder ein-
geladen, mit Laternen durch den 
Ort zu ziehen. In Begleitung des 
Spielmannszuges „Blaue Fun-
ken“ und abgesichert durch die 
Feuerwehr, geht es um 18 Uhr 
am Kindergarten „Sonnenschein“ 
los. Ziel ist der Schenkenplatz, 
wo es Leckeres vom Grill sowie 
warme und kalte Getränke gibt. 
Alle Kinder erwartet außerdem 

eine kleine Überraschung. Weiter 
geht es am 11.11. 2023. Diesem 
Tag fiebern die Karnevalisten 
des BCC besonders entgegen. 
Um 16.11 Uhr ist es auf dem 
Schenkenplatz endlich wieder 
so weit: Dann übernehmen die 
Narren das Zepter und starten 
in die 45. Session unter dem 
Motto: „In Buddendorf hammer 
zwar Krokodil, Fluchzeuch und 
Biewer, awwer unser Karneval 
ist uns liewer!“ Das neue Prin-
zenpaar der Session bleibt bis 
zur Eröffnung ein Geheimnis. Es 
wird, begleitet vom Spielmanns-

zug „Blaue Funken“ und den 
Gardemädchen, den zahlreich 
erwarteten Zuschauern präsen-
tiert. Für Getränke und Leckeres 
vom Rost sorgt das Männerbal-
lett des BCC.
Der Kartenvorverkauf für die 
Veranstaltungen ist am 25. No-
vember 2023 von 15 bis 18 
Uhr. Dann können die Karten bei 
Familie Weißenborn, Anger 26 
in Bottendorf abgeholt werden. 
Karten für die Abendveranstal-
tungen kosten 11 Euro und für 
den Weiberfasching 9 Euro.
An folgenden Terminen finden 

die Veranstaltungen in der 
Kupferhütte statt: 6. Januar 
2024 (1. Abendveranstaltung, 
19.30 Uhr) 13. Januar 2024 
(2. Abendveranstaltung, 19.30 
Uhr) 14. Januar 2024 (Kinder-
fasching, 15 Uhr, kein Kar-
tenvorverkauf) 20. Januar 
2024 (3. Abendveranstaltung, 
19.30 Uhr) 27. Januar 2024 
(4. Abendveranstaltung, 19.30 
Uhr) 28. Januar 2024 (Senio-
renfasching, 14 Uhr) 8. Februar 
2024 (Weiberfasching, 20 Uhr, 
Vorverkauf und Abendkasse) 

       Gerit Brockmann

Wer will fleißige Handwerker seh’n…
Heygendorf - … der konnte in den letzten Wochen bei den „Riethspat-
zen“ ein paar tatkräftig helfende Väter seh’n. Grund dafür war eine 
Baumaßnahme im Untergeschoss der Kindertagesstätte. Der Grup-
penraum von den „kleinen Spatzen“ wurde geteilt und ein separater 
Schlafraum für unsere U3-Kinder erschaffen. Für diese Baumaßnah-
me haben sich ein paar Väter zusammengetan und sich nach ihrer 
Arbeit im Kindergarten getroffen. Es wurde gesägt, gehämmert und 
gemalert. Auf diesem Weg möchten wir uns ganz herzlich bei allen 
teilnehmenden Papas bedanken, ein ganz besonderer Dank geht an 
Herrn Pinske und Herrn Haarseim, welche sich auch vor einer Nacht-
schicht nicht scheuten. Das, was in so kurzer Zeit geleistet wurde, 
ist einfach nur stark! Ein paar Tage sind unsere U3-Kinder nun schon 
wieder in ihrem neuen Raum und fühlen sich pudelwohl. In unserer 
Einrichtung finden 30 Kinder, von einem Jahr bis Schuleintritt, Platz 
zum Spielen, Lernen, Experimentieren und Spaß haben. Fünf Kinder 
ab einem Jahr können in unserer Krippe betreut werden und ab 2025 
sind noch Plätze zu vergeben. Wenn Sie an unserer Kita interessiert 
sind, freuen wir uns darauf Sie persönlich kennen zu lernen. 

Text & Fotos: Team der Kita „Riethspatzen“

Bad Frankenhausen - Es waren 
stimmungsvolle Septembertage 
bei schönem Wetter in der idyl-
lischen Stadt. Die Ehemaligen des 
Abiturjahrgangs 1963 trafen sich 
hier anlässlich des 60. Jahrestags 
ihrer Reifeprüfung in der damaligen 
Erweiterten Oberschule (EOS) am 
Anger. Es ging fröhlich in diesen 
drei Tagen zu, vom Begrüßungsa-
bend im Kaminzimmer des Hotels 
bis hin zur Verabschiedung in der 
früheren Kreisstadt Artern. Dort 
wandelten wir auf den Spuren des 
deutschen Dichters der Romantik 

Novalis. Die Verantwortlichen 
für die Organisation des Festes, 
Ritta Landes und ihre Helferinnen, 
glänzten nicht nur mit einer an-
schaulichen Chronik der damaligen 
vier Jahre, sie hatten auch ein tolles 
Programm auf die Beine gestellt. 
Im neu erbauten Geo-Info-Zentrum 
an der berühmten Barbarossahöh-
le bei Rottleben unternahmen 
wir eine spannende Reise in die 
Erdgeschichte. Der Höhepunkt 
des Tages war das Setzen eines 
Trompetenbaumes am ehemaligen 
Zollhaus. Dieser Baum wird wohl 

von nun an einer der meist beo-
bachteten und besuchten Bäume 
von Bad Frankenhausen sein. Im 
Restaurant „Quelle“ gedachten 
wir zunächst schweigend unserer 
verstorbenen Klassenkameraden 
und Klassenkameradinnen. Die 
feierliche Schulentlassung war 
am 29.06.1963. Zum gemütlichen 
Abend sprudelten Erinnerungen nur 
so heraus. Unser Mitschüler Prof. 
Dr. Kurt Lobodasch berichtete in 
Wort und Bild von seiner 10jährigen 
Tätigkeit als Gynäkologe in China. 
Wir erhielten einen interessanten 
Einblick in das Gesundheitswesen 
der Volksrepublik und das tägliche 
Leben der Chinesen. Zwar sollte 
mit dem 60. Klassentreffen Schluss 
sein, von der tollen Stimmung inspi-
riert wurde am Ende lautstark eine 
Fortsetzung der langwährenden 
Tradition gefordert und Angebote 
angesprochen. Am nächsten Vor-
mittag trafen wir uns in Arterns 
Salinepark mit Hedi Bialkowski. Sie 
engagiert sich seit Jahren sehr für 
ihre Heimatstadt und besonders für 
den Dichter, Philosophen und Berg-
bauingenieur Friedrich Freiherr von 
Hardenberg (1772-1801). Novalis 
prägte die Kunst- und Kulturepoche 
der Romantik. Frau Bialkowski 
zog uns in den Bann des Poeten. 
Die Novalisgedenktafel und der 
Naturstein mit seinem Namenszug 
im Salinepark sowie die Bronzetafel 
an der Solequelle im Parkfriedhof 
erinnern an sein Wirken. Auf ein 
Wiedersehen!  Text & Fotos: 
Rainer Fehlberg Göllingen/Tem-
plin I Monika Hartwig Borxleben/
Oberheldrungen
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